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Engagement der Landwirte für die 
Vielfalt auf Äckern wird honoriert 

 
Aufmerksamkeit wird auf 

konkurrenzschwache Ackerwildkräuter 
und ihre Bedeutung gelenkt 

  
konkurrenzschwache Ackerwildkräuter 

sollen gefördert werden und damit 
auch die Tiere, die darauf angewiesen 

sind 



Institut für Ökologischen Landbau, 
Bodenkultur und Ressourcenschutz 

1. Viele verschiedene Arten 
(=Diversität) 

2. Viele Arten auf möglichst großer 
Fläche 

3. Konkurrenzschwache Arten fördern 

4. Möglichst wenige konkurrenzstarke 
Arten 

5. Gefährdete Arten fördern (damit sie 
nicht ganz verschwinden) 

6. Betriebe besonders belohnen, die in 
ihrem Engagement noch nicht 
unterstützt werden 

7. Aktiver Ackerbau 

BEWERTUNGSKRITERIEN 
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Acker-
Hahnenfuß 
(KonkZ 1) 

Frauen-
spiegel 
(KonkZ 2) 

Sommer-
Adonis-
röschen 
(KonkZ 1) 

Acker-
Rittersporn 
(KonkZ 1-2) 

Acker-
Veilchen 
(KonkZ 1-2) 

Stumpfbl. 
Ampfer 
(KonkZ 4) 

Acker-
Kratzdistel 
(KonkZ 5) 

Kletten-
Labkraut 
(KonkZ 4-5) 

Winden-
Knöterich 
(KonkZ 3-4) 
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Preise 

1.Preis:  Gutschein für Bio-Hotel 300 € 

2.Preis:  Gutschein für Bio-Hotel 200 € 

3.-5. Preis: Wellness in der Region 

6.-15. Preis: Sachpreise 

jeweils in der Kategorie konventionelle Landwirtschaft und 
Ökolandbau: 
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Termine 

Anmeldeschluss:  16. April 2018 

Preisverleihung:  26. September 2018 
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Konventionell Ökolandbau Gesamt

Deggendorf 1 1

Dingolfing-Landau 1 7 8

Kelheim 2 4 6

Landshut 3 3

Passau 1 1 2

Rottal-Inn 1 2 3

Straubing-Bogen 1 1

Gesamt 5 19 24

2018 
Niederbayern 

? 


